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Wir begrüßen Sie und Ihr Kind herzlich zu unserem Informationstag. Vor Ihnen 
liegt die verantwortungsvolle Aufgabe, die richtigen Weichen für eine erfolgrei-
che und glückliche Schullaufbahn Ihres Kindes zu stellen. Mit dieser Broschüre 
möchten wir Ihnen einen Überblick über unsere Schule geben. Diese können Sie 
auch zu Hause noch einmal zu Rate ziehen oder von unserer Homepage 
(www.rbg-kl.de) herunterladen. 
Vor allem aber laden wir Sie ein, uns im persönlichen Gespräch kennen zu 
lernen. Schulleitung, Orientierungsstufenleitung und Kollegium sowie Eltern-
vertreter und nicht zuletzt unsere Schüler/-innen und „Schüler-Lotsen“ stehen 
Ihnen heute für Ihre Fragen zur Verfügung. 
 

Besonders weisen wir Sie auf folgende Veranstaltung hin: 
 

F5(!������
���$��������!�8��
���%������
���!���/����!�7��6
����G�

 

Unser Leiter der Orientierungsstufe, Herr StD Lücke, informiert Sie in Raum 
201/202 im 1. Obergeschoss zu folgenden Zeiten:  

10.00h / 10.30h / 11.00h / 11.30h / 12.00h 
 

Wir wünschen Ihnen einen informativen und angenehmen Rundgang durch 
unsere Schule.  
 

Im Namen der Schulgemeinschaft 
 
 
 
 
Wilhelm Walder 
  - Schulleiter - 
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Das Gymnasium am Rittersberg ist ein neusprachlich-naturwissenschaftlich 
ausgerichtetes Gymnasium mit einem bilingualen Französisch-Zug und einem 
MINT-Schwerpunkt (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft, Technik). 
 
Daneben ist uns die musische, ökonomische und soziale Bildung sowie die Ver-
mittlung von Methodenkompetenzen ein zentrales Anliegen. 
 
Unser pädagogisches Handeln zielt dahin, unseren Schülern/-innen eine erfolg-
reiche und persönlichkeitsbildende Schulzeit zu ermöglichen, die zu einem qua-
lifizierten Abschluss und zu einer positiven, weltoffenen Lebenseinstellung 
führt. 
 
An erster Stelle steht für uns, neben einer fundierten Bildung, ein wertschät-
zender, freundlicher und vertrauensvoller Umgang mit unseren Schülern/-
innen sowie deren Eltern, mit denen wir eine enge Zusammenarbeit pflegen. 
 
Um diese Ziele erreichen zu können, legen wir größten Wert auf kontinuier-
lichen Unterricht und möglichst geringen Unterrichtsausfall.  
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1818:  gegründet als Schullehrerseminar 
1935:  Aufbauschule  
1950:  Staatliches Neusprachliches Gymnasium am Rittersberg 
1957:  Errichtung des neuen Hauptgebäudes 
1991:  Einrichtung des Schwerpunktes „Französisch bilingual“ 
1993:     Generalsanierung und Anbau der naturwissenschaftlichen Fachräume 
2001:  Neugestaltung der historischen „Villa Winkler“ zu einem  

  Unterrichtsgebäude für die Oberstufe 
2002:  Einrichtung eines mathematisch-naturwissenschaftlichen  

Schwerpunktes 
2005:  Das Rittersberg-Gymnasium wird PES-Schule (Projekt Erweiterte 

Selbstständigkeit) 
2008:  Das Rittersberg-Gymnasium wird Medienkompetenz-Schule 
2009:  35-jähriges Jubiläum des Schüleraustausches mit dem Collège 
   Université in Reims (Frankreich) 
2009:  20-jähriges Jubiläum des Schüleraustausches mit der St. Bonaventure’s 
   und St. Angela’s R.C. School in Newham/London (England) 
2010:  Das Rittersberg-Gymnasium wird zum zweiten Mal Comenius-Projekt- 
   schule mit Partnerschulen in Belgien, Frankreich, Luxemburg, Polen 
2011:  Erweiterung im Schwerpunktbereich: Möglichkeit der Kombination 
   von „Französisch bilingual“ und „MINT“ ab Klasse 5 
derzeit: über 1000 Schüler/innen werden von rund 70 Lehrkräften in vier  

Parallelklassen pro Jahrgangsstufe unterrichtet; über 100 Schüler/innen 
verlassen jährlich unsere Schule mit dem Abitur 

 

 
Blick auf das Rittersberg-Gymnasium mit Villa Winkler und Hauptgebäude 
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Schon vor den Sommerferien lernen die zukünftigen Fünftklässler ihre neuen 
Mitschüler/-innen, den Klassensaal, den/die Klassenleiter/-in und den/die Co-
Klassenleiter/-in im Rahmen eines Begrüßungsfestes kennen. Auf diese Weise 
werden etwaige Ängste und Unsicherheiten gegenüber der neuen Schulsituation 
abgebaut. Mit dem ersten Schultag beginnt dann eine intensive Einführungs- 
und Kennenlernphase: 
 

Nach drei Schultagen, in denen ausschließlich der/die Klassenleiter/-in die Klas-
se betreut, lernen die Kinder die anderen Fachlehrer/-innen kennen. Diese bilden 
zusammen mit dem/der Klassenleiter/-in und dem /der Co-Klassenleiter/-in ein 
Team, das in den kommenden zwei Jahren eng zusammenarbeitet und jedes 
einzelne Kind in seiner Entwicklung begleitet und beobachtet. Regelmäßig 
stattfindende pädagogische Konferenzen des Klassenteams sind hierbei von 
großer Bedeutung.  
 

In den ersten zwei bis drei Wochen findet eine Kennenlernfahrt  mit Übernach-
tung statt, die von dem/der Klassenleiter/-in und dem/der Co-Klassenleiter/-in 
begleitet wird. Das gemeinsam Erlebte schafft unter den Kindern ein Zusam-
mengehörigkeitsgefühl und bietet vielfältige Anknüpfungspunkte für neue 
Freundschaften oder die Intensivierung alter Bekanntschaften, da wir bei der 
Klasseneinteilung nach Möglichkeit darauf achten, dass “alte Freunde“  auf 
Wunsch in dieselbe Klasse kommen. 
 

In der Anfangszeit widmet sich das Klassenleiter-Team in besonderem Maße 
dem Formen der neuen Klasse. Es werden demokratische Grundfähigkeiten 
eingeübt, alle Kinder übernehmen Ämter, die sie eigenverantwortlich für die 
Klasse ausfüllen. Sie erarbeiten Regeln des gemeinsamen Umgangs, die den 
künftigen Lernerfolg und ein soziales Miteinander gewährleisten sollen. Zeit 
und Raum hierfür bietet die Klassenleiterstunde, die in der Orientierungsstufe 
durchgehend einmal pro Woche vorgesehen ist. 
 

Erste Einheiten unseres Lern- und Methodentrainings S.A.M.S. (z.B. Hausauf-
gabenstrategien) sowie die Betreuung durch die zuständigen Schülerpaten aus 
den Reihen unserer Schülermediatoren runden das Programm der ersten Wochen 
im pädagogischen Bereich ab. 
 

         �
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Die nachfolgende Tabelle veranschaulicht die verschiedenen Möglichkeiten der 
Sprachenfolge an unserem Gymnasium: 
 
1.Fremdsprache 

ab Klasse 5 
verpflichtend 

2.Fremdsprache 
ab Klasse 6 

verpflichtend 

3.Fremdsprache 
ab Klasse 9 
freiwillig 

wählbare 
zusätzliche 

Schwerpunkte 
ab Klasse 5 

 
 

Englisch 

 
Französisch 

 oder 

Latein  

 
Latein oder 

Spanisch oder 
Französisch 

 
kombinierbar 

mit  
MINT 

 
 

Französisch 
 

 

 
 

Englisch 

 
Latein 

oder 

Spanisch 

 
kombinierbar 

mit  
BILI und/oder 

MINT 

 
In der Oberstufe können Englisch, Französisch und Latein als Leistungsfach 
oder als Grundfach gewählt werden. Spanisch wird als Grundfach angeboten. In 
Latein kann das Latinum und das große Latinum erworben werden. 

 
�
�
�
�
�
�
�
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Mit unserem Begabtenförderprogramm wollen wir überdurchschnittlich 
leistungsfähigen Schülern/-innen fachliche Zusatzangebote machen. 
Um den unterschiedlichen Begabungstypen Rechnung zu tragen, bieten wir die 
Schwerpunkte einzeln und in Kombination an. 
In beiden Schwerpunkten wird in Kleingruppen mit maximal 15 Schülern/-
innen gearbeitet, um individuelle Förderung und intensives Arbeiten sicher-
stellen zu können. Dabei fassen wir die Kinder je nach gewähltem/-n Schwer-
punkt/-en in Lerngruppen zusammen. Die zusätzliche(n) Stunde(n) sind in den 
Unterrichtstag integriert oder schließen sich unmittelbar, nach einer Erholungs-
pause, an. Auf Antrag und nach Beratung kann der gewählte Schwerpunkt nach 
den Klassen 6 oder 8 verlassen werden. 
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Als eine der ersten Schulen in Rheinland-Pfalz bietet das Rittersberg-Gymna-
sium sprachlich begabten Kindern seit 20 Jahren die Möglichkeit, gesellschafts-
wissenschaftlichen Fachunterricht in Französisch zu erhalten.  
 

Mit der 5. Klasse beginnt eine zweijährige Phase der Vermittlung erweiterter  
Sprachkompetenz. 
 

In Klasse 7 setzt dann der bilinguale Fachunterricht in Erdkunde ein, der ab der 
9. Klasse in Geschichte fortgeführt wird. 
 

Die französische Sprache wird in diesem Schwerpunkt als reales Kommunika-
tionsmittel erlebt und eingesetzt. Darüber hinaus wird ein vertieftes Verständnis 
für die Kultur unseres Nachbarlandes geweckt. Die enge Kooperation mit unse-
rer Partnerschule in Reims eröffnet im Rahmen von Schüleraustauschen das 
Erlernte praktisch anzuwenden. Das Rittersberg-Gymnasium versteht sich damit 
als eine Schule, die mit ihrem sprachlichen Konzept das partnerschaftliche 
Zusammenwachsen Europas fördert. 
Daneben bedeutet die hervorragende Beherrschung der französischen Sprache - 
neben der englischen - auf dem globalen Arbeitsmarkt bessere Chancen im 
Berufsleben. 
 
Einen Überblick über Inhalte, Organisation und Stundenansatz können Sie der 
Synopse auf der folgenden Doppelseite entnehmen. Bei Interesse und weiter-
gehenden Fragen wenden Sie sich bitte an die Lehrkräfte in Raum 101. 
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Seit dem Schuljahr 2002/2003 können mathematisch-naturwissenschaftlich be-
gabte Schüler/-innen an unserer Schule in diesen Disziplinen einen Schwerpunkt 
setzen. Die Erfolge unserer Schüler/-innen bei zahlreichen mathematisch-natur-
wissenschaftlichen Wettbewerben bestärken uns darin, dieses Konzept zu inten-
sivieren. In den vergangenen Jahren begann die Förderung mit der 7. Klasse. 
 
Seit dem Schuljahr 2011/2012 beginnt dieser MINT-Schwerpunkt in Klasse 5. 
Aufbauend auf dem regulären mathematisch-naturwissenschaftlichen Unterricht 
sollen unsere Schüler/-innen gezielt zu eigenständigem naturwissenschaft-
lichen Denken und Forschen angeleitet werden. Durch die systematische 
Teilnahme an Wettbewerben werden diese Fähigkeiten in der Praxis ange-
wendet und vertieft. Das Konzept wird durch ein Zusatzprogramm komplettiert, 
welches u.a. den regelmäßigen Besuch der Veranstaltungen im Rahmen der 
Kinder-Uni einschließt und die Möglichkeit eröffnet, in den BASF-Schüler-
laboren zu experimentieren. 
 
Informationen zu Inhalten, Organisation und Stundenansatz des MINT-Schwer-
punktes bietet die Synopse auf der folgenden Doppelseite. Bei Interesse und 
weitergehenden Fragen wenden Sie sich bitte an die Lehrkräfte in Raum 102. 
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Außerdem bietet das Rittersberg-Gymnasium breit begabten Schülern/-innen die 
Möglichkeit, die zusätzliche sprachliche und mathematisch-naturwissenschaft-
liche Förderung miteinander zu kombinieren.  
 

Ihr Kind nimmt dann an beiden Schwerpunkten teil, welche auf der folgenden 
Doppelseite in der Synopse dargestellt sind. Nähere Informationen erhalten Sie 
in den Räumen 101 und 102. 
 

             �
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Klasse Französisch 

 bilingual 
Wochen- 
stunden 

Sachfach 
 auf Deutsch 

Wochen- 
stunden 

Zusatz- 
förderung  

5 Wortschatz- 
erweiterung und 
interkulturelles 

Lernen 

1   französischer 
Spielenachmittag 

6 Wortschatz- 
erweiterung und 
interkulturelles 

Lernen 

1   1.Mini-Echange 
(Wochenende in 

Reims mit 
Gegenbesuch), 

Lesewettbewerb 
7 Géographie 

Kräfte der Natur: 
Vulkanismus und 
Plattentektonik 

1 Erdkunde 
Klima, Klimazonen, 

Naturgefahren, 
Umwelt 

 

2 2.Mini-Echange 
 

Lesewettbewerb 

8 Géographie 
Afrika, 

Umwelt erkunden 
und erhalten, 
der Mensch 

(ver)plant Räume 

2 Erdkunde 
Raumanalyse, 

Umwelt erkunden 
und erhalten, 
der Mensch 

(ver)plant Räume 
 

1 Exkursion 
z.B.Straßburg, 
einwöchiger 
Echange long 

(Reims), 
Lesewettbewerb 

9 Histoire 
(Europäische Ge-
schichte von der 
Renaissance zum  
1. Weltkrieg mit 

Schwerpunkt 
Frankreich als 

führende 
Kulturnation) 

2 Geschichte 
(Deutsche  

Geschichte: 
Industrialisierung, 
Liberalismus und 

Nationalstaat, 
 Zeitalter des 

Imperialismus) 
 

1 Exkursion nach 
Verdun 

 
Lesewettbewerb 

10 Histoire 
(Geschichte des 20. 

Jahrhunderts aus 
internationaler 

Sicht) 

1 Geschichte 
(Oberstufenvorbe-
reitung: Deutsche 
Geschichte des 20. 

Jahrhunderts) 
 

2 Wettbewerb 
Moderne 

Fremdsprachen 
 

DELF 

�
Für alle Französisch-Schüler/-innen der 10. und 11. Jahrgangsstufe bieten wir 
zusätzlichen Vorbereitungsunterricht zur DELF-Prüfung  an (Diplôme d`Etudes 
en Langue Française). Dieses Diplom berechtigt zum Studium an einer französi-
schen Universität.  
Für unsere Schüler/-innen mit Grund- oder Leistungskurs Französisch wird ein 
Projektaustausch mit dem Lycée Grignard in Cherbourg angeboten. 
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Klasse 
und 

Halbjahr  

Wochen- 
stunden 

Inhaltliche Konzeption Zusatzförderung / 
Wettbewerbe 
(obligatorisch) 

 

5/1 
 

1 
 

Mathematische 
Denkstrukturen 

 
 

5/2 
 

1 
 

Naturwissenschaftliches 
Arbeiten I: 

 
Biologie  und Chemie 

 
 

6/1 
 

1 
 

Naturwissenschaftliches 
Arbeiten II: 

 
Physik und 

Computeranwendungen  
 

 

6/2 
 

1 
 

Technik: praktisches Arbeiten 
 

 

„Mathematik-Olympiade“  
�
 

Besuch im „H2O-Labor“ BASF 
 
 

Regelmäßige Teilnahme  
an „Kinder-Uni“ 

 in Begleitung der Lehrkraft 
 

Teilnahme an schulinternen 
Wettbewerben in Mathematik, 

und NAWI 

 

7/1 
 

1 
 

Wettbewerbspropädeutik  
 

 

7/2 
 

1 
 

Forschungsarbeit für  
„Schüler experimentieren“ 

 

 

Besuch im BASF-Schülerlabor 
 

Teilnahme an 
„Schüler experimentieren“ 

 

8/1 
 

1 
 

Forschungsarbeit für 
Mathematik- / Physik-

Wettbewerbe 

 

Teilnahme an 
Landeswettbewerben 

 in Mathematik und Physik, 
 

„Mathematik-Olympiade“ 
�

 

8/2 
 

1 
 

Algorithmen / Robotik 
 

Teilnahme an 
 Informatik-Wettbewerb 

 
 

9 
 

und 
 

10 

 

1 
 

Jahrgangsstufenübergreifende 
Wettbewerbsbetreuung: 

Bildung von 4 Gruppen: Schüler 
der Klassen 9 und 10 wählen aus 
den MINT-Fächern (Mathematik, 
Biologie, Chemie, Physik, Infor-
matik) einen Forschungsbereich 

für ein Jahr aus 
 

 

Möglichkeit der Vertiefung der 
Wettbewerbsarbeiten aus  

7/1, 7/2 und 8/2 
sowie 

Teilnahme an 
„Jugend forscht“ 

 
In der Oberstufe werden unsere Schüler/-innen weiterhin bei Wettbewerbsvor-
bereitungen angeleitet und gefördert. Die Kooperation mit den in der Mittelstufe 
besuchten außerschulischen Einrichtungen wird fortgeführt. 
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- Englisch oder Französisch als 1. Fremdsprache 
- zusätzlich wählbare Schwerpunkte sind farbig markiert (F-BILI  / MINT ) 
 
 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 
1 Mathematik Deutsch Deutsch Naturwissensch. Deutsch 
2 Deutsch Mathematik Deutsch Naturwissensch. Mathematik 
3 1.Fremdsprache Religion/Ethik 1.Fremdsprache Mathematik 1.Fremdsprache 
4 Naturwissensch. 1.Fremdsprache Musik 1.Fremdsprache Musik 
5 Bild. Kunst Naturwissensch. Erdkunde Erdkunde Sport 
6 Bild. Kunst F-BILI Klassenstunde Religion/Ethik Sport 
7    MINT  
 
�  29 Wochenstunden plus ggf. 1 oder 2 Schwerpunktstunden  
 

 
 
	���!���
���!���7��6
����   (exemplarisch) 
 
- Englisch oder Französisch als 1. Fremdsprache 
- Französisch, Latein oder Englisch als 2. Fremdsprache 
- zusätzlich gewählte Schwerpunkte sind farbig markiert (F-BILI  / MINT ) 
- IT-Grundbildung: halbjährlicher Epochalunterricht  im Wechsel mit Erdkunde 
 
 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 
1 Mathematik 2.Fremdsprache Deutsch Naturwissensch. Deutsch 
2 Deutsch Mathematik Deutsch Naturwissensch. Mathematik 
3 1.Fremdsprache Religion/Ethik 2.Fremdsprache Mathematik 1.Fremdsprache 
4 2.Fremdsprache 1.Fremdsprache Musik 1.Fremdsprache Musik 
5 Bild. Kunst Naturwissensch. ITG/Erdk. 2.Fremdsprache Sport 
6 Bild. Kunst MINT ITG/Erdk. Religion/Ethik Sport 
7 Klassenstunde   F-BILI  
 
�  30 Wochenstunden plus ggf. 1 oder 2 Schwerpunktstunden  
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Innerhalb des regulären Unterrichtsangebots bieten wir in Bildender Kunst und 
Musik auch Leistungskurse an. Wichtig sind uns insbesondere die außerunter-
richtlichen Angebote in Bildender Kunst, Musik und Darstellender Kunst, um 
Kreativität, Teamfähigkeit und Persönlichkeit unserer Schüler/-innen zu fördern.  
 
Instrumentalspiel: 
 

Swing Kids 
Big Band 
Querflöten- 
       ensemble 
Streichorchester 
Instrumental- 
        unterricht 

 

 
 

Gesang: 
 

Orientierungs-   
       stufenchor 
Großer Schulchor  
 

 
 

Darstellendes 
Spiel: 
 

Theater 5-7  
Theater 8-12 
 
 
 

  
 

Bildende Kunst: 
 

Stahl-AG 
Bühnenbild- 
       gestaltung 
Künstlerische 
Schulgestaltung 
Zeichnen und 
Modellieren 
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Um den Schülern/-innen das Rüstzeug für erfolgreiches und effektives Arbeiten 
zu vermitteln, trainieren wir in den verschiedenen Klassenstufen systematisch 
die hierzu benötigten Arbeitstechniken, Lernstrategien und Sozialkompetenzen. 
Nach einer Einführung durch Klassen- oder Fachlehrer/-innen werden die er-
worbenen Strategien in den anderen Fächern immer wieder altersgerecht aufge-
griffen und fortgeführt. 
 
5. und 6. Klasse: S.A.M.S. - Trainingseinheiten: 
 

S = Sozialverhalten -          Hausaufgabenstrategien, 
A = Arbeiten lernen -     Themen:  Heftführung, Gesprächsregeln,  
M = Methodentraining in der       Teamarbeit, Texterschließung, 
S = Schule             Präsentieren, Lernstrategien  
                 zur Klassenarbeitsvorbereitung 
 
7. bis 10. Klasse: L.o.G.o. - Trainingseinheiten: 
 

L = Lernen             Fortführung und Erweiterung  
o = organisieren       Themen:  der Themen aus den  
G = Gemeinschaft           Klassen 5 und 6 
o = optimieren 
 
11. bis 13. Klasse: E.V.A. - Trainingsmodule:  
 

E = Eigen-              Facharbeit, Referat, 
V = verantwortliches      Themen:  Bibliographieren, Präsentation,  
A = Arbeiten            Bewerbungstraining 
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Sozialverhalten trainieren, Konfliktmanagement lernen, Persönlichkeit 
stärken - Diese Ziele verfolgen wir in einem Gesamtkonzept: Ausgebildete 
Lehrer- und Schülermediatoren vermitteln im Konfliktfall und  unterstützen 
die Klassenleiter/-innen bei ihrer Arbeit. Jeder 5. Klasse sind drei Schülerpaten 
zugeteilt, die entweder einzeln oder mit der ganzen Klasse sowohl präventiv als 
auch aktuell arbeiten. 
In vielfältigen Präventionsveranstaltungen verfolgen wir das Ziel - in Zusam-
menarbeit mit den Eltern -, die Kinder zu sensiblem und tolerantem Umgang mit 
ihren Mitmenschen zu erziehen. Hierbei kooperieren wir auch mit außerschu-
lischen Partnern. Themen dieser Präventionsveranstaltungen sind u.a. Mobbing, 
Medien, Rauchen, Alkohol, Unfallgefahren. 
 
 
 
 

5��E����F:���%������������������G�
 
Wir möchten mit diesem Programm Schülerinnen und Schüler in ihrem Lernen 
unterstützen und gleichzeitig deren ehrenamtlich-soziales Engagement für 
die Schulgemeinschaft stärken. Dabei haben wir drei „Säulen“ etabliert: 
 
Hausaufgabenbetreuung in Klasse 5 und 6: 
Unter der Aufsicht ehrenamtlicher Schüler/-innen und Lehrkräfte können von 
Montag bis Donnerstag in der Zeit von 13.20h bis 14.30h in ruhiger Atmosphäre 
Hausaufgaben erledigt werden. Die Teilnahme ist freiwillig. 
Schuleigenes Nachhilfesystem: 
Auf dem Prinzip des gegenseitigen Nutzens basiert die von älteren Schüler/-
innen erteilte Nachhilfe. Gedacht ist sie für Schüler/-innen, die leichte Defizite 
in einem bestimmten Fach haben. Der Nachhilfegeber profitiert, indem er/sie 
selbst noch einmal Stoff wiederholt und dabei eigene Fähigkeiten im Erklären 
und Darstellen ausbaut. 
Rechtschreibförderung in Klasse 5: 
Schüler/-innen, die in Teilbereichen der Rechtschreibung noch geringfügige 
Probleme haben, können von ihren Deutschlehrkräften für ein zusätzliches Trai-
ningsprogramm ausgewählt werden. Die Schüler/-innen erhalten zusätzliche 
Arbeitsmaterialien, die sie als Hausaufgaben erledigen. Im 14-tägigen Rhythmus 
werden sie auf der Basis dieser Arbeitsergebnisse in Sprechstunden von den 
Deutschlehrkräften beraten und erhalten jeweils weiteres Übungsmaterial. 
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Durch unterschiedliche Programme und Angebote fördern wir unsere Schüler/- 
innen im Hinblick auf ihren künftigen beruflichen Erfolg: 
 - zweiwöchiges Betriebspraktikum in Klasse 9 

- „Junior-Projekt“ (Schüler/-innen entwickeln und setzen Geschäftsideen um) 
- „B.O.S.S.-Aktionstag“ im Business & Innovation Center Kaiserslautern 
- Rechtskundeunterricht und Bewerbungstraining in der Oberstufe 
- Erwerb des „Europäischen Wirtschaftsführerscheins“ (EBC*L) 
- „Planspiel Börse“ und Projekt „Entrepreneurship“ 
- Besuch eines Landtagsabgeordneten 

�
�
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Seit 2008 sind wir „Medienkompetenz-Schule“ des Landes Rheinland-Pfalz. 
Daher verfügen wir über drei Laptopwagen mit je einem Klassensatz an Geräten 
inklusive Beamer. Alle unsere Räume sind an das Internet angeschlossen und in 
den Fachsälen sind Beamer und Whiteboards fest installiert. Zwei Computer-
labore und ein Multimediaraum sowie mehrere mobile Laptop/Beamer-Einhei-
ten vervollständigen unsere Ausstattung. 
Bereits in der Orientierungsstufe werden die Schüler/-innen jeweils ein halbes 
Jahr lang zweistündig im Umgang mit dem Computer und dem Internet ge-
schult. In den folgenden Jahren wird aufbauend auf diesen Fähigkeiten der Fach-
unterricht verstärkt unter Einsatz von Laptops durchgeführt. Ab Klasse 9 kann 
Informatik als Wahlfach belegt werden. Die zweijährige Teilnahme berechtigt 
dann zum Besuch des Leistungskurses Informatik. 
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Im Anschluss an den Unterricht bieten wir zahlreiche Arbeitsgemeinschaften an: 
 

Astronomie        Klettern       Schülerzeitung 
Basketball        Lesescouts      Schulsanitätsdienst 
Big Band        Mediatoren      Stahl-AG 
Blechbläserensemble     Medienkompetenz   Streichorchester 
Bühnenbild        Nachhilfesystem    Swing Kids 
Chor (Orientierungsstufe)    Querflötenensemble   Tanzen 
Chor (großer Schulchor)     Quilting        Theater (5.-7. Klasse) 
Club CDI        Roboter       Theater (8.-13. Klasse) 
Französisch-Diplom (DELF)   Schlagzeugensemble   Volksläufe 
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Unsere Schüler/-innen nehmen regelmäßig an Wettbewerben aus vielen ver-
schiedenen Bereichen teil; beispielhaft seien genannt: 
 

·  „Jugend forscht“ und „Schüler experimentieren“ (mehrere Preise) 
·  „Jugend debattiert“ (Landessieg 2009) 
·  „Europäischer Wettbewerb“ (mehrfacher Landessieg) 
·  „Französisch-Lesewettbewerb“ landesweit (mehrere Preise) 
·  Wettbewerb „Moderne Fremdsprachen“ 
·  „Mathematik ohne Grenzen“ (Sieger 2009) 
·  „Tag der Mathematik 2010“ (mehrere Preise) 
·  mathematisch-naturwissenschaftliche Olympiaden, Landes- und 

Bundeswettbewerbe 
·  „Jugend musiziert“ (Regional-, Landes- und Bundeswettbewerbe) 
·  „Landes-Orchesterwettbewerb“ (Landessieg 2003) 
·  „Jugend trainiert für Olympia“ 
·  „Certamen Rheno Palatinum“ 
 

Darüber hinaus ermutigen wir unsere Schüler/-innen, ihr Können in schulinter-
nen Wettbewerben unter Beweis zu stellen: 
 

·  mathematischer Wettbewerb 
·  naturwissenschaftliche Wettbewerbe 
·  Vorlesewettbewerbe in Deutsch und Französisch 
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·  5. Klasse: zweitägige Kennenlernfahrt in den ersten Schulwochen 
·  7. Klasse: einwöchiger Schullandheimaufenthalt in Kappeln an der Schlei 
·  9. Klasse: einwöchiger Skischullandheimaufenthalt in Österreich 
·  12. Klasse: einwöchige Studienfahrt in Deutschland bzw. ins Ausland 
·  fächerspezifische ein- bis mehrtägige Exkursionen von Klasse 5 bis 13 

 

           
          Schullandheimaufenthalt in Kappeln an der Schlei   Skischullandheimaufenthalt in Werfenweng 
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·  Seit 37 Jahren: Schüleraustausch mit dem Collège Université in Reims 
·  Seit 22 Jahren: Schüleraustausch mit der St. Bonaventure`s und 

St.Angela`s R.C. School in Newham/London 
·  Seit zwei Jahren: Schüleraustausch mit dem Lycée Grignard in Cherbourg 
·  Seit 11 Jahren: Partnerschaft der Rittersberg Big Band mit dem Pops`n` 

Jazz-Ensemble der Hall-Highschool in West Hartford/Connecticut, USA 
·  Comenius-Programm-Partnerschaften mit Schulen europäischer Staaten 

 

    
Schüleraustausch mit den Partnerschulen in Newham   Schüleraustausch mit der Partnerschule in Reims 
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Die pädagogischen Ziele unserer Schule lassen sich nur im Team erreichen. Eine 
Schülervertretung, die für die Belange der über 1000 Schüler/-innen eintritt, 
und eine engagierte Elternschaft sowie der Schulelternbeirat sind zusammen 
mit dem Kollegium Grundpfeiler unserer Schulgemeinschaft. Gemeinsam wer-
den Schulfeste, kulturelle und Informationsveranstaltungen und vieles mehr 
organisiert sowie in Gesprächen der rege Gedankenaustausch gepflegt.  
 

Der Freundeskreis des Gymnasiums am Rittersberg besteht aus annähernd 850 
zumeist ehemaligen Schülern/-innen und Eltern, die durch ihre Mitgliedschaft 
der Schule verbunden bleiben. Neben der großzügigen finanziellen Hilfe (z.B. 
Anschaffung eines Laptopwagens) unterstützt der Freundeskreis die Schule auch 
ideell, beispielsweise durch regelmäßig stattfindende Vortragsabende für Schü-
ler/-innen, Eltern und Lehrer/-innen.  
 

Mitglieder des Schulelternbeirates, der Schülervertretung und des Freundes-
kreises stehen Ihnen im Foyer der Schule für Gespräche zur Verfügung. 
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Liebe Eltern, 
 
zum Schluss unserer kurzen Informationsbroschüre noch einige Hinweise, wenn 
Sie Ihr Kind im kommenden Schuljahr an unsere Schule schicken möchten: 
 
Anmeldetermine: 
 Mittwoch, 15.02.2012, 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

Donnerstag, 16.02.2012, 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
Freitag, 17.02.2011, 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
jeweils im Sekretariat der Schule 

 
 
Mitzubringende Unterlagen: 

·  Kopie der Geburtsurkunde Ihres Kindes 
·  Halbjahreszeugnis der Grundschule 
·  Empfehlung der Grundschule 
·  Passbild (für Fahrausweise) 

 
 
Auszufüllende Formulare: 

·  Anmeldeformular 
·  Antrag auf Fahrtkostenerstattung 
·  evtl. Antrag auf Lernmittelfreiheit 

 
 
Persönliches Gespräch: 
 
Wir legen Wert auf das persönliche Gespräch mit den Erziehungsberechtigten 
und dem zukünftigen Schüler / der zukünftigen Schülerin. Hierbei geht es haupt-
sächlich um die Beratung bezüglich der Fremdsprachenwahl. Auch die Ent-
scheidung für einen oder beide Schwerpunkte kann gegebenenfalls Thema sein. 
Außerdem können persönliche Wünsche, z.B. mit wem möchte ich in eine 
Klasse, geäußert werden. 
 
 
Aufnahmebescheid: 
 
Die Aufnahmebescheide werden spätestens nach den Osterferien verschickt. Die 
Reihenfolge der Anmeldungen spielt keine Rolle für die Aufnahme an unserer 
Schule.   
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R101 
 
BILINGUAL  

 
R108 
 
Franzö- 
sisch 

 
R109 
 
Englisch 

R102 
 
M I N T  

 
R111 
 

 
R110 
 
Deutsch 

WC 

 
R103 
 
Mathe- 
matik 

Sekre- 
 
tariat 

 

 
 
    
   Lehrer- 
 
   zimmer 

R141 
Chemie 
 

Siehe R241 
 
Schulverwaltung 

Verein der Freunde           Schülervertretung 
                         Schulelternbeirat 

Empfang + 
Lotsentreffpunkt 

 
 

Turnhalle: 
 

Sportliche Aktivitäten zum 
Zuschauen und Mitmachen 

 
 
 
R142 
Chemie 

�  �  �   zur Turnhalle 

WC 

 Eingang 

- Hauptfächer 
- Schwerpunkte 
- Empfang, Lotsen 
- SEB, SV, VFGR 
- Turnhalle / Sport 

 
 

Mehrzweck- 
Raum 

R144 
Chemie 
 

Siehe R241 
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    R201 / R202 
 
            Orientierungsstufe 

 
R208 
 
Presse 
 

 
R209 
 
Latein 
 

 
R211 
 

 
 
R210 
 
 

WC 

 
R203 
 
Spanisch 
 

 
R204 
 

 
R205 

R206 R224 
 
Bildende Kunst 

R241 
 
Chemie 

R221 
 
Ausstellung 
 

 
R222 

R212 
Mediation, 
Methoden- 
training 

 

 

WC 

- Vortrag „Orientierungsstufe“ 
- 2. bzw. 3. Fremdsprachen 
- Pädagogik und Methodik 
- Bildende Kunst 
- Biologie, NaWi, Chemie 
- Informationsstand und Cafeteria 

Haben Sie nach oder während 
Ihres Rundgangs noch Fragen, 
wenden Sie sich bitte an uns. 

 
 
 
R142 
 
Biologie R244 

Biologie & 
NaWi 
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R302 
 
offene Musikproben 
 

 
R308 
 
Musik 

 
R309 
 

 
R311 
 

 
R310 
 
 

WC 

 
R303 
 

R304 
 

R305 

R323 
 

Erdkunde 

R306 R324 
 

Informatik  

R341 
 

Physik 
R321 
Geschichte + 
Sozialkunde 

R322 
 

ITG 
(5/6) 

R312 
Ethik + 
Philo-
sophie 

 
 
 

R342 
 

Physik 

WC 

- Musik, Ethik, Philosophie 
- Arbeitsgemeinschaften 
- Gesellschaftswissenschaftliche 

Fächer 
- Physik und Informatik 

R344 
 

Physik 
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Gymnasium am Rittersberg 
Ludwigstr. 20 
67657 Kaiserslautern 
Tel.: 0631-362170 
www.rbg-kl.de 

 
Schul-Cafeteria 

 
 

R006 
 

Werk- 
raum 
(BK) 

 
 

 
 

 
 

 

 
R003 

  

 
 

Gym- 
 

nastik- 
 

raum 

 
 
 
 
 
 
Bibliothek 

 
CDI 
 
(Französisch) 

 
Um- 

kleide 
 

 
R016 

- CDI  (Centre de documentation 
et d’information) 

- Bibliothek 
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  Impressionen von den Kennenlernfahrten unserer Fünftklässler nach Idar-Oberstein, Bad Kreuznach, Bingen und Speyer 


